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Fachanwalt für Strafrecht: Verbreiten von Kinderpornographie (§ 184b StGB)

 29. November 2022: Veröffentlichen einer kinderpornographischen Datei auf
Facebook – Einstellung des Verfahrens mangels Tatnachweis

  

Die Strafrechtskanzlei Dietrich wurde von unserem Mandanten aufgesucht, da gegen ihn ein
Ermittlungsverfahren wegen der Verbreitung von Kinderpornographie (184b StGB) geführt wurde.
Demnach soll er auf seinem Facebook-Account eine kinderpornographische Datei veröffentlich haben.

  

Erschrocken über das Schreiben der Polizei vereinbarte unser Mandant sofort einen Besprechungstermin
mit Rechtsanwalt Dietrich. In einem ausführlichen Schriftsatz trug Rechtsanwalt Dietrich alle Bedenken
gegenüber der Staatsanwaltschaft Berlin vor und beantragte, das Verfahren gegen unseren Mandanten
einzustellen. In diesem drängte Rechtsanwalt Dietrich den Verdacht auf, dass auch eine unbekannte dritte
Person den auf den Namen unseres Mandanten laufenden Facebook-Account benutzt haben könnte. Auch
die hinterlegte Telefonnummer, die nicht auf unseren Mandanten registriert ist, legt diesen Verdacht nahe.

Die Staatsanwaltschaft schloss sich daraufhin der Auffassung von Rechtsanwalt Dietrich an und entsprach
dem Antrag, das Strafverfahren gegen unseren Mandanten mangels hinreichenden Tatverdachts
einzustellen.

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

http://www.tcpdf.org

